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it efieate Euluft des Todesy

An dem Crempel
D Wepland

Sodroidigenums SodwoblaeohenenSSeren,

BerrnSeinrichs

oot s lafen

5 Feonigl SBajetat in BreuffenSeheimden
Raths, e Sohen tiffts su SHagdeburg Decani,
e auchderer Collegiat-§3tiffter S.S. Sebaftiani,
Nicolai 1111 GangolphiPrapofiti 111D
Thefaurarii,

Erb-Herens auf Dommertin, Sricdeburg, Donmidenbed, ¢
. o As Derfelbe am 18. Decembr. 1734.
Diefed Qeitliche mit dem Ewigen vevwedhfelt Hatte,
1nd darauf den 29. Mart. 1735.
in der HohenStifes-Kivchen u Nagdebutq folenniter beyaefest,
audy den Tag hernad) Demfelben die ®Gedachini-Dredigt

gebalten ourde
Qu Bezeugung feinee ungerthanigen Cracbenbeit

acgen dic fametiche SBochdeliche Familic

voufiellen, i
D8 Collegium Vicariorum i+ &=
ves Hohen Stiffts suMagodeburg.

Magbeburg druckts ChriftiangeberedytGaber,KoniglPreu. privil.Buchdr.




8 ift ot die Natur ein Schrecensvoller Blit,
Wenn {ie dewm- Tode vedht ing Angefichte fiehet, |
N~  SeinDicifgehtfogeichwind, EeinBlis fipligt
LR : fosuetid, |
SN 9105 der beftirhte Geift ot diefem Bilde flieher
€3 fan audy niche 1ol anders feyn,
Der Anblict deingt durcy Marck und Bei,
Weil alle fiivhterliche Sadyen
3im Lode gleichfam einen Mann ausmachen,

Dody diefes mohte wol noch mander berfehn,
Wenn nue dev avme Menfch ein fichres Mittel miifte,
Dap der verweane Gaft vov ibm voviiber gefn,
Und fein beghicktes Haus auf ewig meiden maijte:
Allein hiev hilfit fein Geld, fein Gut,
Kein Chren-Stand, fein grofier Muth,
Kein flaglich thun, e8 mup auf Crden
Dem blaffen Sode alles ahnlich werden,

Sun fagt, ibr Stecblichen, was ift hierbey su thun,
Soll man fein Gl allein den Schict{al tiberacben,
Lnd fich mif dem, was nicht su dndevt freht, berugn?
Gewip, das ware wol ein Tammer-volles Leben:
Wer mit Vernunift den Sod ernegt,
nd deffen Wiivckung tiberleat,
Sieht wobl, dap wnter folchen Decken
Drs Zroftes, Wiirmer der Bevgweifiung fecken.




@3 ftelle fich ein Menfch nodh fo verweaen an;
€ {chiebe feinen Sod bis in die foatften Seiten;
€ tibecvede fidy fo gut ev immer Fan,
A5 habe e3 damit o iel micht 311 Gedeuten s
€ nehme_andee Mittel 3u,
1nd feGe fein Gemith in Nulh:
So wird ev doch in dem Gemwifien
Das RNagen dev Berwefung fiiblen mufen.

So lange bleibt demmady das Lebern in dey Welt
Boll Unsufriedenpeit, big diefer Feind befieact, ;
Und bis des Sodes Furdht, die uns gefangen halt,
LB ein gesabmees Thier su unfern Kiiflen ieget:
3D der Tod uns den Verdruf
©es Lebens felbit vecfifien muf,
Und wit, wentt Noth und Unaliet bligen,
1ng auf die fiiffe Sodes-Hoffnung ftigen.

Dis aber uberfreigt die Keafite dev RNatur,
Die {vissigite Bernunfit mup hier die Segel ftreidien;
‘ Das Chriftenthum allein fubee uns auf diefe Spur,
1nd seigt die Meictel an, wodurd) wiv es evreicyen;
Der Tod, dev unfernt Sod verfhlingt,
Der Glaube, dev die Welt bestvingt,
Die Hofinung jener Hevelichfeiten,
Sind Dingc, die hierbey gar viel bedeuter,

e feinett Heiland Fennt, wie der den Tod befiegt,
Wev fich das Gauctelfpiel der el nicht mehr lage blenden,
Wer den Gewinn evfteht, dev in dem Sterben lieat,
Wev feine Pilavimichafit bey Seiten wiinfdyt su enden,

er wegen feiner Stinden Lafe
Sein eigen hun und Leben haft,
Dem muf des Todes Angedencien
30 AWabrheit mebr becubigen als francen.




is, arofier Platenty ift, was wie infondecheit
Sy Deiner edlent Grufit berwunderns-wiiedig nenmet,
Sap Dein erhabier Coeift, voraus die lete Jeit,
e Sode fo actroft entaeaen fehen Eonnen:
Du hatteft was das He begehtt,
Du warit bealtickt, aeliedt, geehrt,
Dody waren Dt devgleichen Dinge,
Sn A6{icht auf den Tod viel su gevinge.
Das macht, D hatteft Dicy von allen 05 aemachf,
SBomit wir uns annodh an diejes Leben binder;
Du gabit der Welt bereits um Horaus gute Rac,
b affo wat vor Dich nichts feligers s fnden,
‘9118 dafs duvdh einen fanfften Tod,
Der Jicit Hon allee Detner RNoth,
Samt des befthrverten Leibes Biicde,
Dir endlich vollig abgenommen wiicde.
&3 fonte Di deshald der Sod nicht fhredlich fevt, |
Du hatteft Dich sut tieff in GOttes Huld veraraven, |
Da fliefiit O als einKind im Schoop dev Mucter e, |
o b die Deinen b aum angemercet haben: |
oo, thenrer Platen, tube wobs |
GO trifte die Detriibnip Holl
Alfier bey Deinem Grade fiehen,
Big auf vin Freudenvolles Wiederfehen.
IRir aber feyeiben das in unfre Hersen ein,
9303 wiv, erhabier Greis, an Div bewundect haberr,
Die follen Deirtem Tuhin ein ew'ges Dencmadl fevn,
Die andewn mogen i in e und Mavmor graben:
SHier foll man Deitte Seltenbeit
Durd) unfre gange Lebens - Jeit;
L wenn wir endlich auch vevwoefen,
Rody in de @cn'tgrs mtiremf@jrunbc feferr.
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An bcm (%xemvel
Des Wepland
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et Btiffts s $SEagdeburg Decani,
ollcglat-ﬁt[ﬂ’tcr S.S.Sebaftiani,
D Gangolphl Prapofiti 1o

Thefaurarii,

stmettin, Kriedebura, Donnicenbed, 0.
Derfelbe am 18. Decembr. 1734

nit demt Ewigen vevwechielt hatte,
1D Datauf den 29. Mart. 1735

Rivdyen ju Magdeburg folenniter Betyaefest,
cenach Demfelben me GedachtnigPredigt

gebalten fourde
gung feiner_ ungerehaniaen Crgebenheit
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\‘OV ellen,

8 Collegium Vicariorum N
e Hohen 6ttfft6 suMagdeburg.
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	Die besiegte Unlust des Todes, Wolte An dem Exempel Des Weyland Hochwürdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Heinrichs von Platen, Sr. Königl. Majestät in Preussen Geheimden-Raths, des Hohen Stiffts zu Magdeburg Decani ... Erb-Herrns auf Dömmertin ... Als Derselbe am 18. Decembr. 1734. dieses Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt hatte, Und darauf den 29. Mart. 1735. ... beygesetzt ... wurde, Zu Bezeugung seiner ... Ergebenheit ... vorstellen, Das Collegium Vicariorum des Hohen Stiffts zu Magdeburg
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